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Geldanlage mit Zertifi katen!

Diese Marketingmitteilung stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot oder eine Einladung zur Angebotsstellung dar. Gebilligter Basisprospekt samt allfälliger 
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Von Bristol geschnappt 

 

Das Übernahmeangebot durch Bristol-Myers 
Squibb hat die Celgene-Aktie nach oben getrieben. 
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Politische Störfeuer 
Weiterhin haben die Börsen mit politischen Störfeuern zu 
kämpfen. Der US-Kongress hat zwar ein Haushaltsgesetz 
beschlossen, um einen erneut drohenden „Shutdown“ von 
Teilen der US-Regierung abzuwenden. Jedoch hat Präsi-
dent Donald Trump den Nationalen Notstand ausgerufen. 
Damit will er die Finanzierung „seiner“ Mauer an der 
Grenze zu Mexiko sicherstellen. Auch das erhoffte Handels-
abkommen mit China lässt weiter auf sich warten. Am 1. 
März läuft die Frist aus, binnen der Zölle zwischen China 
und den USA nicht erhöht oder ausgeweitet werden sollen. Immerhin ist eine 
Fristverlängerung denkbar. Unterdessen ist das Brexit-Drama um ein Kapitel 
reicher: Sechs Wochen vor dem EU-Austritt Großbritanniens hat Premierminis-
terin Theresa May eine weitere Abstimmung im Parlament verloren. May hofft 
noch immer darauf, dass mit Zugeständnissen aus Brüssel beim Parlament 
punkten kann. Doch die EU lehnt bisher Änderungen am Brexit-Abkommen 
strikt ab. Die nächste Abstimmungsrunde ist für den 27. Februar angedacht. Die 
Zeit drängt: Am 29. März will Großbritannien die Staatengemeinschaft 
verlassen. Das britische Pfund reagierte zwar mit Verlusten auf die neuesten 
Entwicklungen, notiert übergeordnet aber weiterhin im Seitwärtstrend, so dass 
sich unser Euro-Pfund-Inline-Optionsschein (ISIN DE000ST5YUP1 >>>) von 
der Société Générale auf der Zielgeraden befindet (siehe auch Seite 5 >>>).  
 

Ihr Christian Scheid 
 

 

Biotechbranche 

Hochspannung im Reagenzglas 
Die erhöhte Übernahmeaktivität zeigt: Aktien von Unternehmen der Biotechbranche sind gefragt wie 
selten zuvor. Wir stellen Ihnen zwei Zertifikate vor, mit denen Sie an dem Boom teilhaben können. 

 
Anfang des neuen Jahres ist das Übernahmefieber in der US-Pharma- und Biotech-
branche neu ausgebrochen. Den Auftakt machte Bristol-Myers Squibb mit einem 
Übernahmeangebot an das Biotech- und Pharmaunternehmen Celgene im Volumen 
von 74 Mrd. Dollar. Zudem können die Celgene-Aktionären weitere Zahlungen 
erhalten, wenn bestimmte Medikamente die Marktreife erlangen. 
 
Wenig später folgte Eli Lilly mit einem Angebot an Loxo Oncology, in dem 235 Dollar 
in bar für jede Loxo-Aktie geboten wurden. Die Transaktion hat eine Größenordnung 
von acht Mrd. Dollar. Prompt schoss die Loxo-Aktie um mehr als 65 Prozent nach 
oben. Dieser Kurssprung wurde noch durch Axsome Therapeutics getoppt. Die Papiere 

http://www.zertifikate-austria.at/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3766
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3786
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Jetzt auf www.ideas-news.de/whatsapp

Täglich die wichtigsten Analysen – 
auch per WhatsApp!

Evotec: Im Biotech‐Index dabei 

Evotec gehört zu den Stars der deutschen Bio-
techbranche, der langfristige Aufwärtstrend der 
Aktie ist vollkommen intakt. Die Wirkstofffor-
schungs- und -entwicklungsfirma ist darauf spezia-
lisiert, in Forschungsallianzen und Entwicklungs-
partnerschaften mit Pharma- und Biotechnologie-
unternehmen, akademischen Einrichtungen, Pati-
entenorganisationen und Risikokapitalgesellschaf-
ten innovative Ansätze zur Entwicklung neuer 
pharmazeutischer Produkte voranzutreiben. Jüngst 
gab Evotec eine globale Kooperation mit dem bel-
gischen Branchenkollegen Galapagos bekannt. 

 >TOP!PICK<

Produktprofil 

 
Produktklassifizierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

European Biotech Index-Zertifikat 

Emittent UniCredit onemarkets 

ISIN  DE000HX28ET5 >>> 

WKN  HX28ET 

Emissionstag 30.05.2018 

Laufzeit Open End 

Kurs Basiswert 97,04 Punkte 

Ratio 0,9893383368291770 

Quanto Nein 

Gebühren 1,5 % p.a. 

KESt Ja (27,5 %) 

Empf. Börsenplatz Frankfurt 

 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   
Geld-/Briefkurs 95,84 / 96,08 EUR 

Kursziel 125,00 EUR 

Stoppkurs 85,00 EUR 

Chance  

Risiko  

Fazit: Mit dem Zertifikat auf den European Bio-
tech Index von UniCredit onemarkets können An-
leger eins zu eins und ohne zeitliche Begrenzung 
an der Wertentwicklung der 30 größten in Europa 
notierten Biotechnologieunternehmen teilnehmen. 
Das Indexkonzept überzeugt: Zugang zu dem 
Auswahlbarometer erhalten nur Unternehmen, de-
ren Heimatbörse in einem Land der Europäischen 
Union angesiedelt ist. Zudem müssen die Aktien 
Mindestkriterien hinsichtlich Börsenwert und 
Handelsumsätzen aufweisen. Grundsätzlich wer-
den alle Aktien gleich gewichtet. In der aktuellen 
Formation sind neun Papiere aus Schweden da-
bei. Aus Frankreich kommen sechs Firmen, aus 
Großbritannien fünf. Darüber hinaus sind Gesell-
schaften aus Spanien, Dänemark, Belgien, den 
Niederlanden und Deutschland dabei. Das Zertifi-
kat ist gut geeignet, um von den Wachstumschan-
cen der europäischen Biotechbranche zu profitie-
ren. Da die Bewertungen auf dem alten Kontinent 
zudem um einiges niedriger sind als in den Verei-
nigten Staaten, besteht Aufholpotenzial. 

 

legten binnen drei Handelstagen um fast 190 Prozent zu. Grund hierfür waren 
Forschungsergebnisse, in denen ein wichtiges Medikament die Phase II bestanden hat.  
 
Es dürfte nur eine Frage der Zeit sein, bis die Übernahmewelle auch nach Europa 
schwappt. Dass das Investoreninteresse an Biotechaktien wieder gestiegen ist, zeigt 
auch der erfolgreiche Börsengang von Marinomed in Wien – das erste IPO in Europa 
im laufenden Jahr (siehe Seite 6 >>>). Die Übernahmespekulationen haben auch die 
in Deutschland notierten Aktien Evotec und Morphosys kräftig angeschoben. Die 
beiden Papiere sind im European Biotech Index dabei, auf den UniCredit onemarkets 
ein Zertifikat begeben hat (ISIN DE000HX28ET5 >>>, siehe rechts). 
 
Wer sich lieber auf den US-Markt konzentrieren möchte, sollte sich BB Biotech 
ansehen. Die Schweizer Beteiligungsgesellschaft setzt sich zum Ziel, im langfristigen 
Durchschnitt eine jährliche Rendite im zweistelligen Prozentbereich zu erwirtschaften 
und damit nachhaltig eine deutlich bessere Performance als die breiten Aktienindizes 
zu erreichen. Dazu beteiligt sich BB Biotech weltweit an Firmen im Wachstumsmarkt 
innovativer Arzneimittel, basierend auf moderner Biotechnologie, wobei mindestens 90 
Prozent des Beteiligungswerts börsennotierte Gesellschaften betreffen.  
 
Das Zielportfolio von BB Biotech besteht in der Regel aus 20 bis 35 Beteiligungen, 
wobei die „Top Holdings“ in der Regel aus fünf bis acht Gesellschaften bestehen und 
nicht mehr als zwei Drittel des Portfolios ausmachen. Maximal soll eine Beteiligung die 
25-Prozent-Schwelle nicht überschreiten. Aufgrund der hohen Gewichtung im Portfolio 
setzt BB Biotech bei den Top Holdings voraus, dass diese Umsatz und Gewinn 
erzielen. Die kleineren Beteiligungen sollen aus Investitionen in Gesellschaften 
bestehen, welche viel versprechende Produktkandidaten entwickeln. 
 
Im Selektionsprozess der Beteiligungen stützt sich BB Biotech auf die langjährige 
Erfahrung ihrer Verwaltungsräte sowie auf die Fundamentalanalyse des erfahrenen 
Management-Teams der Bellevue Asset Management Gruppe unter Nutzung eines 
Netzwerks von Ärzten und Spezialisten für die jeweiligen Sektoren – ein Erfolgsmodell: 
Seit Gründung im Jahr 1993 haben die Anteile in Schweizer Franken gerechnet um 
mehr als 2.200 Prozent zugelegt. Selbstredend, dass sich auch das Übernahmeziel 
Celgene im Portfolio befindet – insofern profitieren die BB-Anteilseigner indirekt von 
der M&A-Welle. Da sich der Erfolg durchaus fortsetzen dürfte, sollten die Anteile in 
keinem gut sortierten Depot fehlen. Auch Hebel-Spekulationen sind möglich, etwa mit 
einem MINI von Morgan Stanley (ISIN DE000MF7B8P1 >>>).    CHRISTIAN SCHEID 

 

 

 

 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3787
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3791
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3791
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3792
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Produktprofil 

 
Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

Bayer Express Aktienanleihe Protect 

Emittent UniCredit onemarkets 

ISIN  DE000HVB36Z5 >>> 

WKN HVB36Z 

Ausgabetag 12.03.2019 

Bewertungstag 08.03.2022 

Rückzahlungstermin 15.03.2022 

Nominalbetrag 1.000,00 EUR 

Basiswert Bayer 

Kurs Basiswert 66,93 EUR 

Barriere 50 % 

Kupon 3,40 % p.a. 

Max. Rückzahlung 110,23 % 

Ausgabekurs 101,25 % 

Agio 1,25 % 

KESt Ja (27,5 %) 

 

 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   +  
Ausgabekurs 101,25 % (inkl. Agio) 

Renditeziel 3,40 % p.a. 

Stoppkurs 90,00 % 

Chance  

Risiko  

Fazit: Die Express Aktienanleihe Protect auf Bayer 
sieht einen Kupon von 3,4 Prozent p.a. vor. 
Zudem besteht die Chance auf vorzeitige Tilgung, 
erstmals nach einem Jahr, wenn der Basiswert 
mindestens das Ausgangsniveau erreicht. Am 
Laufzeitende wird zum Nominalwert getilgt, wenn 
die Bayer-Aktie am Beobachtungstag auf oder 
oberhalb der Barriere von 50 Prozent des Start-
werts notiert. Andernfalls erfolgt die Rückzahlung 
in Form einer vorher festgelegten Anzahl an 
Bayer-Aktien. 

Leichte Stabilisierung 

Erst bei gut 58 Euro fand die Talfahrt der Bayer-
Aktie ein vorläufiges Ende. Circa 25 Euro tiefer 
wird die Barriere bei der Aktienanleihe eingezogen. 

Bayer-Chef Werner Baumann erwartet gute Geschäfte mit Gen-Saatgut in China: 
„Im Agrargeschäft ist es künftig vielleicht möglich, genmodifiziertes Saatgut an-
zubauen. Nachdem Chemchina den Schweizer Agrarkonzern Syngenta übernom-
men hat, könnten sich hier Möglichkeiten ergeben, sagte er der WirtschaftsWoche. 
Auch bei Pharma sieht er neue Chancen im Reich der Mitte: So sehe der Fünfjah-
resplan der Regierung vor, für die gesamte chinesische Bevölkerung eine Basis-
krankenversicherung einzuführen: „Davon können wir profitieren.“ 
 
In den USA hingegen geht das Zittern weiter. Am 25. Februar steht die nächste 
Glyphosat-Klage an. Baumann sieht sein Unternehmen besser aufgestellt als im 
ersten Verfahren, bei dem Bayer erstinstanzlich zu 78 Mio. Dollar Schadenersatz 
verurteilt wurde. Gegenüber der WirtschaftsWoche deutet er eine Änderung der 
Verteidigungsstrategie an. Insgesamt sind in den USA 9.300 Klagen wegen Gly-
phosat anhängig. Die Kläger machen für ihre Krebserkrankungen den Pflanzen-
Wirkstoff Glyphosat verantwortlich. Baumann ist optimistisch, dass „der gesamte 
Prozesskomplex zu einem positiven Ausgang kommen wird“.  
 
Dennoch sollten Anleger wegen der beträchtlichen Risiken weiterhin Teilschutz-
produkte präferieren, zum Beispiel eine neue Express Aktienanleihe Protect von 
UniCredit onemarkets an (ISIN DE000HVB36Z5 >>>). Das Papier ist mit einem 
Kupon von 3,4 Prozent p.a. ausgestattet, der unabhängig von der Kursentwicklung 
der Bayer-Aktie gezahlt wird. Daneben besteht die Chance auf vorzeitige Rückzah-
lung, erstmals nach einem Jahr. Dazu muss der Basiswert das Ausgangsniveau 
erreichen. Andernfalls verlängert sich die Laufzeit. 
 
Am Laufzeitende wird zum Nominalwert getilgt, wenn der Aktienkurs mindestens 
50 Prozent des Startkurses erreicht. Auf aktueller Basis wären das knapp 33,50 
Euro. So tief stand die Aktie seit 2009 nicht mehr. Liegt der Kurs darunter, er-
folgt die Rückzahlung in Form einer bestimmten Anzahl von Aktien. Dabei können 
hohe Verluste die Folge sein. Aufgrund des großen Puffers ist die Aktienanleihe 
zeichnenswert. Weitere Infos unter www.onemarkets.at >>>.          CHRISTIAN SCHEID 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bayer Express Aktienanleihe Protect

Gerichtsverhandlung rückt näher 
Der Pharmakonzern sieht zwar den nächsten Glyphosat‐Prozessen 

gelassen entgegen. Dennoch sind Anleger bei einer neuen Aktien‐

anleihe von UniCredit onemarkets besser aufgehoben. 

 

 
In Kooperation mit der Erste Group Bank 

und UniCredit onemarkets stellt Ihnen 

Zertifikate // Austria besonders aussichtsrei‐

che Aktienanleihen auf europäische Einzel‐

aktien vor. 
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http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3793
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3793
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3793
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

Deutsche Bank
X-markets

Emittent: Deutsche Bank AG. Emittenten-/Bonitätsrisiko: Bei Zahlungsunfähigkeit des Emittenten besteht das 
Risiko des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals. © Deutsche Bank AG 2019, Stand: 29.01.2019. Die 
vollständigen Angaben zu den Wertpapieren, insbesondere zu den Bedingungen, sowie Angaben zur Emittentin 
sind dem jeweiligen Verkaufsprospekt zu entnehmen; dieser ist nebst Nachträgen bei der Deutsche Bank AG, 
X-markets, Mainzer Landstraße 11–17, 60329 Frankfurt am Main, kostenfrei erhältlich oder kann unter www.
xmarkets.de heruntergeladen werden.

Verlust des eingesetzten Kapitals möglich.

TrendStark Investieren

TSI E20 Index-Zertifi kat

WKN: DC8E20
Laufzeit: endlos
Gebühr: 1,5 % p.a.

Dem TSI-System des AKTIONÄRs folgen und 
auf Top-Aktien setzen.

Zum TSI E20 Zertifi kat
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Z.AT // Urteil   
ERSTE Megatrends Garant 19-26 

Emittent Erste Group Bank 

ISIN/WKN AT0000A269L0 >>> / EB0FNA 

Emissionsdatum 28.02.2019 

Bewertungstag 23.02.2026 

Basiswert 
Solactive Megatrends RISE 
Index

Markterwartung 

Ausgabekurs 100,00 %
Dividenden Nein

Chance  

Risiko  

KESt Ja (27,5 %) 

 
Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Kapitalschutz 

Z.AT // Urteil   
Europa Dividendenaktien Bond 6 

Emittent Raiffeisen Centrobank 

ISIN / WKN AT0000A26A76 >>>/ RC0TG8 

Emissionsdatum 22.03.2019 

Bewertungstag 17.03.2027 

Markterwartung  + 
Bonus 137,00 %
Cap 137,00 %
Emissionspreis 100,00 %

Chance  

Risiko  

KESt Ja (27,5 %) 

 
Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Kapitalschutz 

Neuemission: Europa Dividendenaktien Bond 6 (Raiffeisen Centrobank) 

Dividendenaktien mit Sicherheitspuffer 
 
Bis zum 20. März ist der Europa Dividendenaktien Bond 6 von Raiffeisen Centrobank 
(RCB) (ISIN AT0000A26A76 >>>) in der Zeichnung. Mit dem Zertifikat erzielen Anleger 
am Laufzeitende eine Rendite von 37 Prozent, wenn der Kurs des zugrundeliegenden 
Index Euro Stoxx Select Dividend 30 im März 2027 auf oder über dem Startwert notiert. 
Das entspricht einer Rendite von 4,01 Prozent p.a. Ist die Kursentwicklung des Index, der 
dividendenstarke europäische Aktien enthält, nach acht Jahren negativ, greift der 
Kapitalschutz von 100 Prozent durch die RCB am Laufzeitende. Anleger sollten beachten, 
dass der Kurs des Zertifikats während der Laufzeit auch unter 100 Prozent fallen kann, 
Anleger jedoch am Ende der Laufzeit zumindest 100 Prozent des investierten 
Nominalbetrags zurückerhalten. Angesichts dieser Eigenschaft ist der Europa 
Dividendenaktien Bond 6 auch für sicherheitsorientierte Anleger geeignet, die in den 
kommenden acht Jahren von einer moderat positiven Entwicklung des Euro Stoxx Select 
Dividend 30 Index ausgehen. Weitere Informationen zu dem neuen Garantie-Zertifikat 
erhalten Sie auf der Homepage der Emittentin unter www.rcb.at >>>. 
 

 
 
Neuemission: ERSTE Megatrends Garant 19‐26 (Erste Group Bank) 

Auf die Trendsetter setzen 
 
Megatrends wie Künstliche Intelligenz und Robotik sind mehr als Modeerscheinungen. 
Diese Entwicklungen haben das Potenzial, auf lange Sicht sämtliche Lebensbereiche zu 
durchdringen, sind global, bestimmen unsere Zukunft und können ganze Gesellschaften 
umformen. Mit der ERSTE Megatrends Garant-Anleihe (ISIN AT0000A269L0 >>>) haben 
Anleger die Möglichkeit, mit nur einem einzigen Produkt und bei vollem Kapitalschutz in 
vier interessante Megatrends (Infrastruktur, Silver Age, Environment, Robotik) zu 
investieren. Basiswert ist der Solactive Megatrends RISE Index. Das Barometer setzt sich 
aus insgesamt 40 Aktien (zehn pro Megatrend) zusammen, die anfänglich gleichgewichtet 
werden. Eine Überprüfung und Neugewichtung der Indexkomponenten erfolgt quartals-
weise. Zum Laufzeitende im Februar 2026 besteht Anspruch auf Rückzahlung des Nomi-
nalbetrags. Weitere Informationen finden Sie unter produkte.erstegroup.com >>>. 

Im neuen Index dabei 

 

Basiswert des ERSTE Megatrends Garant ist der 
Solactive Megatrends RISE Index. Dieser wurde 
von der Solactive AG aufgelegt und setzt sich aus 
40 Aktien – zehn pro Megatrend – zusammen, die 
anfänglich gleichgewichtet werden. Grundsätzlich 
müssen die Kandidaten einem Megatrend auf 
Basis einer von Solactive festgelegten Sektor-
Klassifizierungsmethode zugeordnet werden. Diese 
Werte werden aus einem Aktienuniversum beste-
hend aus den 675 europäischen Titeln ausge-
wählt, wobei Mindestanforderungen hinsichtlich 
Marktkapitalisierung und Handelsumsatz beste-
hen. Eine Anpassung erfolgt vierteljährlich. In der 
Startformation ist die Aktie des schwedischen 
Geoanalytik-Spezialisten Hexagon dabei. 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3788
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3794
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3794
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3794
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3795
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3795
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3795
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Titel ISIN Emittent Kaufkurs1 Aktuell1 Stopp1 Anzahl Wert1 Gewicht Veränd.2

 IATX Index-Zertifikat DE000CB14ZZ4 Coba 18,97 34,47 29,50 750 25.853 15,97% +81,71%

 Gold-EUR-Hedged-Zertifikat DE000PS7XAU5 BNP 107,14 120,43 105,00 125 15.054 9,30% +12,40%

 Morphosys Discount-Zertifikat DE000PP94CH5 BNP 78,37 79,99 65,00 150 11.999 7,41% +2,07%

 Facebook Discount-Zertifikat DE000CA2QKR0 Coba 101,56 107,74 85,00 100 10.774 6,65% +6,09%

 Palfinger Turbo Long-Zertifikat AT0000A1E3U1 RCB 0,58 0,81 0,30 7.500 6.075 3,75% +39,66%

 ATX Capped Bonus-Zertifikat AT0000A25HD1 RCB 27,94 28,92 0,22 500 14.460 8,93% +3,51%

 EUR/GBP-Inliner DE000ST5YUP1 SocGen 7,75 9,00 4,50 1.000 9.000 5,56% +19,21%

   

Wert 93.214 57,58%

 dem Zertifikat zugrundeliegende Erwartung für den Basiswertkurs Cash 68.682 42,42%

1) in Euro; 2) ggüber Kaufkurs; fett gedruckt = neue Stopps; k. A. = keine Angabe Gesamt 161.895 100,00% +61,90%
Tabelle sortiert nach Kaufdatum          +5,40% (seit 1.1.19) (seit Start 10.05.10)

Geplante Transaktionen ISIN Emittent Limit Akt. Kurs Anzahl Gültig bis Anmerkung 

K  Voestalpine Discount-Zertifikat DE000CV8H1J0 Commerzbank 20,75 20,56  750 29.03.19  

V  Palfinger Turbo Long-Zertifikat AT0000A1E3U1 RCB 0,90 0,81  7.500 29.03.19  

K = Kauf, V = Verkauf, Z = Zeichnung 
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Sowohl das Z.AT-Depot 
als auch die Benchmark 
ATX atmen durch. 
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Z.AT‐Musterdepot 

Neuer Versuch bei Voestalpine 

 

 

 

Aktuelle Entwicklungen 
Im vergangenen Jahr hatten wir mit unseren Voestalpine-Invest-
ments kein gutes Händchen. Das erste Capped Bonus-Zertifikat 
(ISIN AT0000A1XV67 >>>) von Raiffeisen Centrobank (RCB) 
wurde im Juli mit einem Verlust von 13,4 Prozent ausgestoppt, 
das zweite (ISIN AT0000A22FL5 >>>) im Oktober mit minus 
17,6 Prozent. Trotz der negativen Erfahrungen wagen wir nun 
einen dritten Anlauf, und zwar mit einem Discounter (ISIN 
DE000CV8H1J0 >>>) der Commerzbank, bei dem der Cap bei 
22 Euro und damit knapp unter dem Mehrjahrestief eingezogen 
ist. Voestalpine hat in den ersten neun Monaten 2018/19 einen 
Gewinn von 276 Mio. Euro erzielt – ein Einbruch von 50 Prozent. 
Steigende Rohstoff- und Energiepreise sowie negative Effekte 
infolge der globalen Handelskonflikte belasteten den Konzern 
ebenso wie die zunehmende Eskalation um den Ausstieg Großbri-
tanniens aus der EU. Der Umsatz hingegen stieg um rund fünf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Prozent auf knapp zehn Mrd. Euro. Da Anleger bereits aufs 
Schlimmste gefasst waren, konnte sich die Aktie behaupten. Mit 
dem Verkauf des Palfinger-Turbos (ISIN AT0000A1E3U1 >>>) 
sind wir noch nicht zum Zug gekommen, das Limit bleibt unver-
ändert. Zum Depot: www.zertifikate-austria.at/musterdepot >>>. 

Stabilisierung zu erkennen 

Z.AT‐Musterdepotregeln 
Das Z.AT-Musterdepot können Sie ganz ein-
fach nachverfolgen: Musterdepotänderungen 
kündigen wir im zweiwöchentlich erscheinen-
den Zertifikate // Austria-Magazin oder auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot an. Da-
zu geben wir für jede Order ein Limit an. Auf-
gegeben werden die Aufträge in der Regel zur 
Börseneröffnung am nächsten Handelstag. So-
mit hat jeder Leser die Gelegenheit, das Mus-
terdepot nachzubilden. An- und Verkaufsspe-
sen sowie Steuern bleiben unberücksichtigt.  
 
Mit dem Z.AT-Musterdepot verfolgen wir einen 
Absolute-Return-Ansatz: Ziel ist es, unabhän-
gig von der Entwicklung an den internationa-
len Finanzmärkten eine positive Rendite zu 
erwirtschaften. Die Veränderung der Kursent-
wicklung des Gesamtdepots bezieht sich auf 
den Startzeitpunkt 10. Mai 2010, mit dem 
fiktiven Startkapital von 100.000 Euro. Bei 
den einzelnen Positionen sind das Kaufdatum 
und der Kaufkurs ausschlaggebend. 

http://www.zertifikate.commerzbank.de/Products/ProductDetails.aspx?c=0&p=145094764&pc=81
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2409
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3619
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3692
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3747
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3747
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3742
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3766
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3747
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3796
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3797
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3798
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3798
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3800


Marinomed: Erster 2019er-Börsenneuling in Europa 
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Am 1. Februar wurde die Aktie von Marinomed Biotech an der Wiener Börse 
eingeführt. Das Initial Public Offering (IPO) ist europaweit das erste des heu-
rigen Jahres. Während die Aktie zu 75 Euro ausgegeben wurde, kam der ers-
te Kurs bei 75,50 Euro zustande. Damit beläuft sich die Marktkapitalisierung 
des global tätigen, biopharmazeutischen Unternehmens mit Sitz in Wien zum 
Börsenstart auf 95,13 Mio. Euro. Insgesamt wurde ein Emissionsvolumen 
von rund 20 Mio. Euro platziert, der Streubesitz liegt bei rund 31 Prozent. 

Die Eröffnung des Börsenhandels wurde traditionell mit Glockenläuten in der 
Wiener Börse begangen (siehe Foto). Im Eröffnungsstatement betonte Mari-
nomed-CEO Andreas Grassauer: „Mit der Präsenz an der Wiener Börse und 
durch den Dialog mit Investoren sind wir noch besser positioniert, um unsere 
Wachstumsziele zu erreichen. Der Börsengang sichert höchste internationale 
Aufmerksamkeit für unser Unternehmen.“ Der Geschäftsfokus von Marino-
med liegt auf der Entwicklung innovativer Produkte im Bereich Atemwegs- 
und Augenerkrankungen, die auf patentgeschützten Technologieplattformen 
basieren. Begleitet wurde das IPO von der Erste Group Bank. Mehr zum Un-
ternehmen finden Sie unter www.marinomed.com/de/ >>>. 
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Haftungsausschluss 
Sämtliche Inhalte des Zertifikate Austria Magazins (Newsletter) einschließlich aller seiner Teile 
werden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert und formuliert. Dennoch kann seitens der 
Qarat AG (Redaktion und Verlag) keine Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit 
dieser Informationen gegeben werden. Sämtliche hierin enthaltenen Schätzungen und Werturteile 
sind das Resultat einer unabhängigen Einschätzung zum Zeitpunkt der Veröffentlichung. Wir behal-
ten uns jedoch das Recht vor, unsere Einschätzungen jederzeit und ohne gesonderte Bekanntma-
chung zu ändern bzw. die in diesem Newsletter enthaltenen Informationen nicht zu aktualisieren 
bzw. entsprechende Informationen überhaupt nicht mehr zu veröffentlichen. Die Ausführungen stel-
len im Übrigen weder eine Anlageberatung noch Anlageempfehlung dar. Eine Haftung des Verlags, 
der Redaktion oder der Angestellten der selbigen oder sonstiger Personen für den Eintritt von (Ka-
pital-) Marktprognosen, Kursentwicklungen und anderen Annahmen oder Vermutungen sowie für 
jedwede Schäden, die durch Anwendung von Hinweisen und Empfehlungen des Newsletters auftre-
ten, ist kategorisch ausgeschlossen. Die im Newsletter behandelten Anlagemöglichkeiten können für 
bestimmte Investoren aufgrund ihrer spezifischen Gegebenheiten nicht geeignet sein. Investoren 
müssen selbst auf Basis ihrer eigenen Anlagestrategie und ihrer finanziellen, rechtlichen und steuer-
lichen Situation berücksichtigen, ob eine Anlage in die hierin dargestellten Finanzinstrumente für sie 
sinnvoll ist. Die hier dargestellten Anlagemöglichkeiten können Preis- und Wertschwankungen un-
terliegen, und Investoren erhalten ggf. weniger zurück, als sie investiert haben. Auch ein Totalver-
lust ist nicht ausgeschlossen. Darüber hinaus lassen die Kurs- oder Wertentwicklungen aus der Ver-
gangenheit nicht ohne Weiteres einen Schluss auf künftige Ergebnisse zu. Insbesondere sind die Ri-
siken, die mit einer Anlage in die hierin behandelten Finanz-, Geldmarkt- oder Anlageinstrumente 
oder Wertpapiere verbunden sind, nicht vollumfänglich dargestellt. | VERLINKUNG: Verlag und 
Redaktion distanzieren sich ausdrücklich von Inhalten sämtlicher externer Websites, auf die im 
Rahmen des Newsletters einschließlich aller seiner Teile verwiesen wird, und übernimmt keine Haf-
tung für Inhalte extern verlinkter Websites. | Nachdruck, Veröffentlichung und/oder Vervielfälti-
gung sämtlicher Inhalte des Newsletters ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestat-
tet.  >>
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BESTE AUSSICHTEN
FÜR IHREN 
BÖRSENERFOLG
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HANDELN SIE, WANN UND
WO SIE WOLLEN

KOSTENLOS DOWNLOADEN
WWW.GUIDANTS.COM/IOS

 

Das Vorstandstrio von Marinomed 
(v. l. n. r.: CFO Pascal Schmidt, 
CSO Eva Preschl-Grassauer, CEO 
Andreas Grassauer) läutet die 
Börsenglocke am IPO-Tag. 

+++  NEWS  +++  NEWS  +++ 
 

 

Zertifikate Award Austria 
 
Der Termin steht! Die begehrten Zertifi-
kate Awards Austria werden am 9. Mai 
in Wien vergeben – dieses Jahr bereits 
zum 13. Mal! Die Veranstaltung, die 
2007 vom Zertifikate Forum Austria 
(ZFA) und dem ZertifikateJournal ins 
Leben gerufen wurde, ist ein fester Be-
standteil der österreichischen Branche 
für strukturierte Produkte geworden. 
Schließlich werden die hervorragendsten 
Anbieter und die besten Zertifikate prä-
miert. Zudem geben die Awards ein tref-
fendes Bild davon ab, welche Emitten-
ten sich um die Branche am meisten 
verdient gemacht haben. Die Ergebnisse 
liefern Anhaltspunkte dafür, welcher 
Emittent in Kategorien wie Bonus-, 
Index- und Kapitalschutz-Zertifikate so-
wie Hebelprodukte eine besonders gute 
Qualität bietet. Erfolgsgeheimnis des 
Awards ist seine Unabhängigkeit: Die 
Zusammensetzung der Jury – Asset Ma-
nager, Retail-Banker, Online-Broker und 
Finanzjournalisten – gewährt ein Maxi-
mum an Neutralität. Vor der Verleihung 
findet traditionell der Zertifikate Kon-
gress zum Meinungs- und Wissensaus-
tausch mit Vertretern der Finanzbranche 
statt. Zertifikate // Austria wird in ei-
ner der nächsten Ausgaben ausführlich 
über Award und Kongress berichten. 
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http://www.zertifikate-austria.at/
mailto:redaktion@zertifikate-austria.at
http://www.boersen-kurier.at/
http://derstandard.at/
http://www.finanzen.at
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1409
http://www.gewinn.com/
http://www.wallstreet-online.de/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3789
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=3799
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